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In Memoriam
an Walter Frey

21. Juli 1953 -  21. Juni 2023

Walter  Frey  war  seit  August  1975  Mitglied  im  Judoclub  Baden-We ngen. Er
legte  am  19.  Mai  1984  erfolgreich  die  Prüfung  zum  2.  Dan  ab.  Von  1981  bis
1987 war er als TK-Präsident im Vorstand des Judoclub Baden-We ngen tä g.

Der Vorstand bi et, seiner in Freundscha  und im Gebet zu gedenken.
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Wir Judokas kaufen bei unseren Inserenten ein !
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Vorstellung neuer  Mitglieder im Erwachsenentraining

Seit gut einem halben Jahr dürfen wir erfreulicherweise einen schönen Zu-
wachs im Erwachsenentraining verzeichnen. Wir heissen die Neuen in der Fa-
milie des Judoclubs Baden-We ngen rechts herzlich willkommen und freuen
uns sehr, dass sie den Weg in unser Dojo gefunden haben. Damit alle unsere
neuen Trainingspartner etwas besser kennen lernen, stellen sie sich jeweils im
O’Shimbun kurz vor.

Macht doch bi e alle Werbung, damit wir noch weitere neue Trainingsteilneh-
mer erhalten (egal ob Anfänger, Wiedereinsteiger oder Fortgeschri ene), so
kommen wir weiter und können in den Trainings op mal voneinander profi e-
ren. Platz im Dojo haben wir genug.

Und wie ihr wisst, kann sich euer Einsatz auch finanziell für euch lohnen (vgl.
Seite Mitglieder werben Mitglieder).

Name: David Heimann

Alter: 29 Jahre

Was mir gefällt:

In meiner Freizeit bin ich sehr ger-
ne mit meinem Motorrad unter-
wegs, man tri  mich häufig in den
französischen oder italienischen
Alpen an. Natürlich gehört ab kur-
zen wieder Judo dazu. Zudem pro-
biere ich seit neumen noch Karate
aus.

Was ich so mache:

Ich arbeite als Ingenieur bei
Beyond Gravity (ex. RUAG space) in
Zürich. Dort bin ich zuständig, für
die beiden Solarflügel-
Mechanismen (SAW), der beiden
ESA-Projekte Hera und Space Rider.

Wieso bin ich zu euch gekommen:

Ich bin vor rund einem Jahr nach
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Baden gezogen. In der Corona-Zeit habe ich mich nur noch sehr selten bewegt
und wurde alles andere als ak v. Also habe ich mich entschlossen, wieder ak v
Judo zu betrieben, welches mir bereit in Vergangenheit viel Freude bereitet
ha e. Über eure Vereinswebseite bin ich auf den Judoclub aufmerksam gewor-
den.

Was ich erwarte:

Ich erwarte ein abwechslungsreiches und spanendes Training, welches mir wie-
der hil  körperlich fi er zu werden. Zudem freue ich mich auch auf einige ge-
mütliche Besuche im Bones.

Bisherige Judolau ahn:

Ich habe während meiner Schulzeit ak v im Bushido Frick, Judo betrieben. Die-
sem Verein war ich rund 8 Jahre treu, bis ich mit dem Beginn meiner Lehre aus
Zeitgründen aufgehört habe. Die regulären Gürtelprüfungen habe ich erfolg-
reich bis zum 1. Kyu dort absolviert.

Text und Bild David Heimann
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Portrait — Sharapova Shukrona

Sport ist meine Liebe!
Ich bin Shukrona Sha-
rapova und bin im 18.
Lebensjahr.

Neben dem Judotraining
gehe ich noch ins Gym-
nasium und strebe in der
Freizeit danach immer
mehr und vor allem
auch verschiedene
Sportarten zu treiben.

Als kleines Mädchen
habe ich mich schon in
den verschiedensten
Sportarten versucht. Es
fing  alles  an  mit  dem
Geräteturnen und evol-
vierte sich zum Kampf-
sport (Karate und nun Judo). Da ich immer auf der Suche nach Möglichkeiten
im Bereich Bewegung und Sport meine Grenzen zu testen, empfand ich es als
eine gute Gelegenheit das Judotraining zu besuchen, um eine andere Art von
Kampfsport auszuprobieren, denn im Judo ist es beispielsweise anders als im
Karate, worin ich mich gut auskenne. Weshalb ich mich genau für den Judoclub
Baden-We ngen entschieden habe, ist kein aussergewöhnlicher. Auf der Su-
che nach einem Club in meiner Nähe s ess ich auf einige Webseiten, jedoch
strahlte dieser Judoclub eine gewisse Freude und Gefühl für Spass aus, das
mich dazu brachte ein Probetraining anzufragen. Hier arbeitet man viel mit der
Kra  des eigenen Körpers und lernt unzählige Techniken. Eine der vielen Dinge,
die mich von diesem großar gen Kampfsport schon vom Anfang an überzeugt
haben, ist,  dass ich sogar ab dem ersten Training frei arbeiten konnte. Es löst
ein befreiendes Gefühl in einem aus und die Möglichkeit die erlernten Techni-
ken anwenden zu können erfreut mich jedes Mal. Ich hoffe, dass ich mich in der
nächsten Zeit stets verbessern kann und immer etwas Neues dazulerne. Ich
setze mir keine grossen Ziele, denn sie kleinen Fortschri e sind die kleinen Stu-
fen, die später zum Erfolg führen.

Text und Bild Sharapova Shukrona
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Portrait — Milan Base

Ich habe etwa 1981 mit Judo begonnen,
da es in der ehemaligen sozialis schen
Tschechoslowakei nicht möglich war, vor
dem 9. Lebensjahr mit Kampfsportarten
(Judo, Karate) zu beginnen.

Von Anfang an interessierte ich mich
mehr für Techniken als für die Teilnahme
an We kämpfen. Ich bin nur deshalb zu
We kämpfen gegangen, weil ich eine
bes mmte Anzahl an Siegen über meine
Gegner brauchte, um einen Termin für
einen höheren Gürtel zu beantragen.

Etwa ab meinem 16. Lebensjahr leitete
ich bereits ein Aufwärmtraining und be-
gann zu planen, dass ich Judo als Hobby
betreiben und als Trainer arbeiten würde.
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Im Sozialismus brachte das Coaching in
vielen Bereichen Vorteile.

Als Teenager wurde ich von der Revo-
lu on in Tschechien (1989) erfasst und
1990 war noch nicht klar, ob die Situa-

on  wieder  so  sein  würde  wie  1968.
Mit diesem Hintergrund absolvierte ich
meine erste Trainerausbildung; Qualifi-
ka on mit den Originallehrbüchern.
Interessant ist jedoch, dass ich bereits
im Dezember 1990, wenige Tage nach
meinem 18. Geburtstag, meine erste
Trainerlizenz (III. Klasse) erhielt.

Anschließend arbeitete ich weiterhin
als  Trainer  in  der  TJ  TEMPO-Sek on,
die ich im Oktober 1997 wegen Militär-
dienst leider verließ und die Che rai-

ner Tä gkeit der Sek on im Dezember 1997 beendete.  Zusammen mit zwei
Freunden gründete ich Anfang 1998 eine neue Sek on unter dem Namen  JU-
DO Bulldogs. Anschließend war ich als leitender Trainer tä g. Darau in grün-
dete ich meine eigene JUDO Mamba-Sek on, die mir die Möglichkeit bot, mich
beruflich weiterzuentwickeln. Mein ehemaliger Trainer (aus 1985) fragte mich,
ob ich ihm in seinem JUDO-Club Davle helfen würde, ich s mmte zu und konn-
te  so  aus  einer  kleinen  Dorfsek on,  mit  12  Mitgliedern,  eine  Sek on  mit  100
Mitgliedern au auen. Es erfüllte mich, aber nach vielen bedeutenden Erfolgen
meiner Schützlinge, sowohl bei regionalen als auch na onalen We bewerben,
verspürte ich ein Burnout-Syndrom. Also machte ich eine Pause vom Judo, bis
ich in die Stadt Baden kam,
wo ich eine freundliche
Atmosphäre vorfand und
neue Freunde im JCBW
fand. Ich möchte weiterhin
Mitglied im Verein bleiben
oder als Inhaber des 2.
DAN und Trainerlizenz II.
Klasse, bei der Ausbildung
mithelfen.

Text und Bild Milan Base
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Anlass Jugendliche und Erwachsene

Am letzten Montag vor den Sommerferien findet tradi onsgemäss der Anlass
für Jugendliche und Erwachsene sta . In den vergangenen Jahren stand dieser
Anlass im Zeichen von Minigolf und anschliessendem Grillen bei der Familie
Zolliker. Nicht so in diesem Jahr.

Da René von Mi e April bis Anfang Juli mit seinem Wohnmobil Europa unsicher
machte, entschieden wir uns für ein Alterna vprogramm. 14 Judokas kamen an
diesem Abend ins Dojo um sich für einmal in zwei anderen Sportarten zu mes-
sen.

Nach einem seri-
ösen Einlaufen
unter der Leitung
von Domi, wur-
den die Anwe-
senden in 4
Mannscha en
von 3 bis 4 Perso-
nen eingeteilt
und es wurde
Fussball und
Unihockey ge-

spielt. Damit am Schluss niemand sagen konnte, dass es unfair war, da einige
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leichtere Gegner ha en, musste jede Mannscha  gegen jede andere Mann-
scha  in beiden Sportarten je einmal antreten.

Alle Teilnehmer gaben
alles und man schenkte
einander nichts. Am
Schluss gab es aber einen
klaren Sieger. Die Mann-
scha  von Domi gewann
alle Begegnungen und
beendete das Turnier
verlustpunktelos auf dem
ersten Platz.

Es hat sich gezeigt, dass
alle Judokas polyspor v
sind und bei manch ei-
nem  hat  man  auch  ein
Talent für andere Sport-
arten au litzen sehen.

Müde aber gut gelaunt
ging es danach ins Res-
taurant, um nach den
Strapazen den Durst zu

löschen und wieder Energie zu tan-
ken. Wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr, wo wir dann hoffentlich
wieder die Gas reundscha  der Fa-
milie Zolliker geniessen dürfen.

Text und Bild Michi Weissbarth

Die Siegermannscha  von Dominik

Das Unihockeyturnier

Das Fussballturnier
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Neue Mitglieder im JCBW

Der Judoclub Baden-We ngen heisst Euch als neue Mitglieder ganz herzlich
willkommen und wünscht eine schöne, erfolgreiche und spannende Zeit in un-
serem Verein.

Amira Ismailov
Baumann Andrin und Florin

Base Milan
Benz Noel

Bühler Ariana und Marisa
Burg Liv Ilvy und Burg Rudmar Leif

Fischer Raphael
Flückiger Roger

Gallo Lisandro und Valen na
Godoi Mello Heitor

Heimann David
Hitz Aron

Koller Stefan
Kuster Diego

Mamalis Spyridon
Müller Robin

Pieruschka Mark und Pieruschka Lea
Rusche Peter

Rymann Corsin
Sharapova Shukrona

Strufaldi Roman
Widmer Andrej

Wir Judokas kaufen bei unseren Inserenten ein !
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_______________________________________________________________________

China & Thai Restaurant
Langhaus 2, 5400 Baden - direkt am Bahnhof
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Kyu—Prüfungen vom 1. Juli

Am 1. Juli fanden im Dojo in Baden die Kyuprüfungen für Kinder und Erwachse-
ne sta .

Die erfolgreich bestanden Prüfungen der Kategorie Kinder und Jugendliche:

Von links nach rechts: Lou Gassmann, Georgios Karakasis, Haris Honic, Lian Bla-
ser, Leanne Michalon, Malin Mathes, Flavia Geiser und Eva Geissendörfer

Im Folgenden Impressionen der Prüfungen:
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Seit 1909 Qualität und Dienst am Kunden
www.mueller-metzg.ch

5400 Baden
Weite Gasse 12
056 222 69 04
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Stehend von links nach rechts: Florian Weissbarth, Constan nos Karakasis,
Marta Grauze und Moritz Peter mit dem grünen Gurt. Liegend Dominik Weiss-
barth und Paul Geissendörfer mit dem blauen Gurt.
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Kiu Prüfung Erwachsene vom 11. September

Von links nach rechts: Godi Suter Blaugurt, Boris Milczanowski Gelbgurt und
Dominik Bernhard Blaugurt.
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Badenfahrt 2023

Erinnert ihr euch noch an die Badenfahrt 2007 als wir mit unserem Restaurant
O’Hara einen Hauch Japan nach Baden gebracht haben?

In 18 Schichten wurden 303 Einsätze geleistet. Verwöhnt wurden die Gäste mit
900 Por onen Sushi, 1300 Por onen Sukijaki, 1600 Yakitori Spiesschen, 1100
Por onen Frühlingsrollen, 750 Por onen Lachs und dazu gab es ca. 90 Liter So-
jasauce.

Mit unserer Teilnahme am Festumzug und den imposanten Fahnen scha en
wir es sogar auf die Titelseite der AZ.

Im 2023 ha en wir zwar kein
eigenes Restaurant, da der Auf-
wand für einen solchen Anlass
enorm hoch ist, aber dennoch
nahmen wir als Festbesucher an
der Badenfahrt 2023 teil.

Nach einem verkürzten Ju-
dotraining, begaben wir uns auf
den Weg ins LeKartoon wo uns

Domi Meier im Vorfeld einen Tisch reserviert hat.

Wir dur en einen gemütlichen Sommerabend
erleben und trafen mit Emanuel Höchli einen
alten Weggefährten der früher einmal in un-
serem Verein ak v war, vor vielen Jahren auf-
grund der Liebe aber in die Ostschweiz ausge-
wandert ist.

Text und Bild Michi Weissbarth Links Emanuel Höchli,
rechts Dominik Meier
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SENIORENPROGRAMM 2023

Seniorentraining

· jeden Donnerstag 18:30 Uhr, Dauer 1 Stunde

· Dojo We ngen, Schulhaus Altenburg

· Trainer Werner Amrein

Willkommen sind alle Senioren welche ein altersgerechtes Training schätzen.
Selbstverständlich sind alle Senioren auch an allen Erwachsenen Anlässen im
Jahresprogramm herzlich willkommen.

JAHRESPROGRAMM JCBW 2023

30. 9. — 15. 10. Herbs erien

22. Oktober So Trainingsleitertreffen

28./29. Oktober Sa/So Schüler– Nachwuchsturnier Uster

4. November Sa Clubmeisterscha en

11./12. November Sa/So SEM in Neuchâtel

18. November Sa Kyu-Prüfungen in Baden

23. November Do Seniorenessen in We ngen

18. Dezember Mo Anlass Jugendliche/Erwachsene





P.P.
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